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Altersmythos XVI
Alte Menschen schlucken zu viele Medikamente

Realität:
Gemäss der Berliner Altersstudie schlucken zwar

95% mind. 1 Medikament
56% mind. 5 verschiedene Medikamente
38% mind. 5 ärztlich verordnete Medikamente

und 14% zu viele Medikamentet Überprüft durch
und 19% falsche Medikamente f Experten
aber auch

11% (und gar 17% der über 85Jährigen) neh¬
men leider für sie wichtige Medikamente
nicht ein, d.h. zeigen Untermedikation.

Entsprechend zeigen
73% Befunde, die möglicherweise uner¬

wünschte Nebenwirkungen ihrer
Medikamente sein könnten und

22% sogar 5 und mehr solche Befunde

Es ist deshalb nicht erstaunlich, dass von allen
körperlichen Krankheiten 26% durch Medikamentenfehler

erklärbar sind,
und zwar V* durch zu viele oder falsche

Medikamente
1/4 durch Untermedikation

Die Verhältnisse in Zürich entsprechen erfah-
rungsgemäss etwa den Berliner Verhältnissen.
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